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Ein bisschen schwanger geht nicht
Zum heute vom Bundeskabinett abgesegneten Fracking-Gesetzesvorschlag
erklärt der energie- und umweltpolitische Sprecher des SSW im Landtag,
Flemming Meyer:

Wenn eines klar geworden sein dürfte in den Fracking-Debatten der
vergangenen Jahre, dann dass die Bürgerinnen und Bürger in Deutschland
Fracking kategorisch ablehnen. 

Nun wird die Bundesregierung dennoch einen Gesetzesvorschlag auf den
Weg bringen, der am Ende nicht Fisch und nicht Fleisch ist. Ein bisschen
Verbot, ein bisschen Hintertürchen. 

Nur: Ein bisschen Schwanger geht eben nicht. Und daher stellt sich die
berechtigte Frage: Zählen hier noch die Interessen der Bürgerinnen und
Bürger oder am Ende nur noch die der Konzerne? 

Wir vom SSW lehnen Fracking ohne wenn und aber ab. Und wir werden nicht
aufhören zu kämpfen, bis sich auch auf Bundesebene die Erkenntnis
durchgesetzt hat, das man Geld nun einmal nicht trinken kann.  Hoffentlich
ist es dann nicht zu spät. 
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